
on Ostwürttemberg stammen, 
sowie seiner Familie und seinen 
Mitarbeitern. Sicherheit gäbe es 
nur zu 100 Prozent, beschrieb 
er das neue Verwaltungsgebäu-
de, das immer wieder in den 
Medien als Sicherheitslogistik-
zentrum bezeichnet wird. 

Der Neubau stehe für die not-
wendige Präzision und Perfek-
tion der Branche. Rund 500 
geladene Gäste strömten am 
Samstagnachmittag in den Ver-
waltungsbau, um sich umzu-
sehen. Besonders beeindruckt 
waren viele von dem „Hochsi-
cherheitstrakt“ im Herzen des 
Gebäudes mit dem von einer 
tonnenschweren Tür abgesi-
cherten Tresorbereich sowie der 
hochmodernen Leitstelle, an der 
mehrere 100 Alarmaufschaltun-
gen zusammen geführt werden.
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 VEREINIGTE 
 FILZFABRIKEN AG
 Juniorfirma fördert   
 künftige Führungskräfte

Mehrere Firmen unter dem 
Dach eines Unternehmens sind 
keine Seltenheit. Nicht alltäg-
lich ist sicher eine eigenstän-
dige Firma in einer Firma, die 
ausschließlich von Auszubil-
denden betrieben und geleitet 
wird. An eine solche Beson-
derheit hat sich die Vereinigte 
Filzfabriken AG (VFG), Giengen, 
gewagt. Die sechs kaufmän-
nischen Auszubildenden und 
zwei DHBW-Studenten wurden 

vom Vorstand vor die Heraus-
forderung gestellt, eine eigene 
Juniorfirma aufzubauen und zu 
führen. Dabei galt es für den 
Produktbereich „Waffenpflege“ 
einen neuen Vertriebskanal in 
Form eines Webshops aufzu-
bauen. „Ziel ist es, die einzel-
nen Auszubildenden, die später 
einmal Führungsaufgaben in 
unserem Unternehmen wahr-
nehmen sollen, weiterzubilden“, 
so der kaufmännische Vorstand 
Bernd Ledl. Gleichzeitig erhiel-
ten sie die Möglichkeit, die ver-
schiedenen Standardprozesse 
im Unternehmen kennenzuler-
nen und zu überdenken.  

Auszubildende betreiben und leiten den Webshop mit 150 Produkten für Jäger und Sport-
schützen.  (Foto: VFG)

 EOS
 Neubau eröffnet

Vom ersten Spatenstich bis zur 
Eröffnung dauerte es gerade ein 
Jahr. Für den Geschäftsführer 
und Firmengründer des EOS 
Sicherheitsdienst, Bernd Elsen-
hans, war die Einweihung am 
14. November 2009 eine echte 

Punktlandung: Die Reinigungs-
kräfte und letzten Handwerker 
hatten das Gebäude in den Hei-
denheimer Tieräckern gerade 
verlassen, als schon die ersten 
Gäste eintrafen. Der Bauherr 
dankte den rund 60 am Bau 
beteiligten Ingenieuren, Firmen, 
Handwerkern und Lieferanten, 
von denen viele aus der Regi-

Fertigstellung nach nur einem Jahr Bauzeit: die neue EOS-Zentrale in den Tieräckern in 
Heidenheim. (Foto: IHK)

 TEMPUS-
 CONSULTING

100. Lizenznehmer 
begrüßt

Tempus-Consulting in Giengen 
wächst weiter. Die Firma Jörg 
Knoblauch hat in zwei Jahren 
100 Unternehmer als Lizenz-
nehmer für die Temp-Methode 
gewonnen. Zehn Berater, Trainer 
und Unternehmer ließen sich im 
Juli 2009 methodisch schulen 
und anschließend lizenzieren. 

Dabei war Pia 
Alexandra Tisch-
er, Chefin der 
Javeco GmbH 
die 100. Lizenz-
nehmerin. Das 
aus Friedberg 
stammende Un -
ternehmen ist in 
der Personalver-
mittlung tätig 
und wurde auf 
der diesjährigen 
Cebit mit dem 
Best-Practice-
IT-Preis aus-

gezeichnet. Mittlerweile arbei-
ten mehr als 1.000 Firmen in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz mit Knoblauchs Werk-
zeugkasten zur Selbsthilfe. 

Die Temp-Methode wird in 
einem mehr als 5.000 Mal ver-
kauften Handbuch, das Chefs 
Hilfe zur Selbsthilfe bietet, 
beschrieben. Grundlagen der 
Methode vermitteln die Lizenz-
geber in einem Starterseminar.
  

(v.l.): Dr. Jörg Knoblauch begrüßt Unternehmerin Pia Ale-
xandra Tischer (Javeco GmbH) als 100. Temp-Lizenznehmerin. 
 (Foto: Tempus)


